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Die Steuerreform in Preußen. 


Inmitten der tiefgehenden Erregung, welche in Deutſchland 
die mit der Militärfrage zuſammenhängenden ſenſationellen Er: 
eigniſſe hervorgerufen haben, iſt in der preußischen Volksvertretung 
ein wichtiges geſetzgeberiſches Werk zum vorläufigen Abſchluß ge— 
bracht worden. Die drei neuen Steuergeſetze, welche Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel im Abgeordnetenhauſe gleich zu Beginn der 
laufenden Landtagsſeſſion einbrachte, alſo im vorigen November, 
wurden während der letzten Tage in dritter Leſung berathen und 
ſchließlich ſämmtlich angenommen, worauf ſich das Haus bis Ende 
Mai vertagte. Allerdings hat es harter parlamentariſcher Arbeit, 
zuerſt in der Kommiſſion, und dann wiederum in der Specialbe⸗ 
rathung durch das Plenum des Hauſes, bedurft, ehe die drei 
Steuergeſetze unter Dach und Fach gelangten, während ſie daneben 
theilweiſe nicht unerhebliche Abänderungen gegenüber den urſprüng⸗ 
lichen Regierungsentwürfen erfahren haben. Aber das Steuer⸗ 
ſchifflein vermied unter der kundigen Leitung ſeines Piloten, des 
Finanzminiſters Dr. Miquel, alle parlamentariſchen Klippen, an 
denen es hätte ernſtlich Schaden leiden, wohl gar zerſchellen kön⸗ 
nen, und ſchließlich haben ſich für alle drei Geſetze, für dasjenige 
über die Aufhebung direkter Staatsſteuern, für das Ergänzungs⸗ 
oder Vermögensſteuergeſetz und für das Kommunalabgabengeſetz, 
überraſchend große Mehrheiten im Abgeordnetenhauſe gefunden. 
Der Triumph, welchen dieſer Ausgang der monatelangen ſchwieri— 
gen und verwickelten Verhandlungen über die Steuerreform ſpeziell 
für Herrn Miquel bedeutet, wird auch durch den Umſtand, daß bei 
allen drei Vorlagen verſchiedene Abänderungen vorgenommen wor⸗ 
den ſind, nicht weiter beeinträchtigt, denn letztere laſſen die Grund⸗ 
lagen der gegenwärtigen Steuerreform völlig unberührt. 

Nun hat ſich zwar noch das Herrenhaus mit den Steuervor- 
lagen zu befaſſen und vermuthlich wird hierbei das ſteuerpol itiſche 
Werk in der ihm durch das Abgeordnetenhaus gewordenen Faſſung 
in einzelnen Punkten noch weiter abgeändert werden. Doch gilt 
es ſchon jetzt ſo gut wie gewiß, daß die vom anderen Hauſe etwa 
vorzunehmenden Abänderungen an den ſteuerpolitiſchen Beſchlüſſen 
der Abgeordneten die eigentlichen Grundlagen des ganzen ſchwe⸗ 
benden Reformwerkes nicht treffen würden und daß eine Verſtän⸗ 
digung zwiſchen beiden Parlamenten ſchließlich zweifellos wäre. 
Einen ernſtlichen Stein des Anſtoßes für das Zuſtandekommen 
auch des zweiten Theiles der Steuerreform könnten nur die wegen 
des Geſetzes über die Abänderung des Wahlgeſetzes zwiſchen beiden 
Häuſern beſtehenden Differenzen bilden, da es keinem Zweifel un⸗ 
terliegt, daß das Herrenhausplenum den Beſchlüſſen ſeiner Kom⸗ 
miſſion, welche bekanntlich das Wahlgeſetz in der Faſſung des Ab- 
geordnetenhauſes in zwei weſentlichen Punkten abgeändert hat, 
zuſtimmen wird. Das Wahlgeſetz muß demnach an das Abge⸗ 
ordnetenhaus zurückgehen, doch erachtet man es bereits jetzt allſeitig 
als gewiß, daß ſich das Haus, um nicht noch in letzter Stunde 
das ſteuerpolitiſche Reformwerk zu gefährden, in ſeiner überwiegen⸗ 
den Mehrheit der Stellungnahme der Pairskammer anpaſſen wird. 

Die hie und da geäußerte Befürchtung, als ob die im Reiche 
eingetretene Wahlbewegung die Steuerreform in ſeiner vollſtändigen 
Ausreife noch verhindern könnte, iſt angeſichts der Thatſache, daß 
die drei Steuervorlagen noch vor dem eigentlichen Wahlkampfe im 
Abgeordnetenhauſe zur Annahme gelangt ſind, haltlos geworden. 
Das Herrenhaus ſeinerſeits ſteht dem Wahltreiben zu fern, als 
daß es durch deſſen Wellenſchlag in ſeinen Arbeiten ernſtlich geſtört 
werden könnte, und man darf daher zuverſichtlich hoffen, daß bis 
zum entſcheidenden Tage der Reichstagswahlen, bis zum 15. Juni, 
die Steuerreform im preußiſchen Landtage nach allen Richtungen 
hin zum Abſchluſſe gebracht ſein wird. Mit dem neuen ſteuer— 
politiſchen Reformwerk in Preußen aber, welches in ſeinen Kern— 
punkten eine nur den Beſitz mit einem mäßigen Satze treffenden 
Vermögensſteuer ſchafft, das ferner den Gemeinden im Ganzen 
durch die Aufhebung der ſtaatlichen Ertragsſteuern eine ſehr wirk⸗ 
ſame Hilfe zur Erleichterung der kommunalen Laſten gewährt und 
welches dann im Anſchluſſe hieran die Gemeindeſteuern gründlich 
umgeſtaltet, werden auch neue und reichlich fließende Steuerquellen 
frei werden, an deren Erſchließung in der Folge auch die übrigen 
Bundesſtaaten herantreten dürften. 


Nachdruck verboteu. 


Viele der heut lebenden bekannten Thierarten haben charak⸗ 
teriſtiſche Eigenthümlichkeiten, die dem oberflächlichen Beſchauer 
entgehen, dem ſinnigen Beobachter aber hochintereſſant ſind, weil 
ſie zu beachtenswerthen Schlußfolgerungen führen. So hängt die 
Thatſache, daß alle Wiederkäuer geſpaltene Klauen haben, irgendwie 
mit der ihnen zugewieſenen Nahrung und den Orten, auf denen 
ſie dieſe ſuchen, zuſammen, und ebenſo erklärt ſich der ſcheinbar 
räthſelhafte Mangel von Zähnen bei den zum Theil fleiſchfreſſenden 
Schildkröten durch den Umſtand, daß ihre Natur ſie auf ein Er⸗ 
ſchnappen und ruckweiſes Einſchlingen der Nahrung anmeilt, das 
Kauen ihnen aber bei der eigenthümlichen Art ihres Athmens un⸗ 
möglich iſt. Ebenſo iſt es bei den Fiſchen. Sie alle, a ſelbſt die 
großen Raubfiſche, ſchlingen raſch, und ohne zu kauen ihre Beute 
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hinunter, weil fie gezwungen find, zum Zweck des Athmens unauf- 
hörlich ihre Kiemen zu öffnen und wieder zu ſchließen, alſo nichts 
lange im Maule halten können. Mit der Natur ihrer Nahrung 
hängt es ſicher zuſammen, daß von den Schnäbeln der meiſten 
Vögel nur die eine Hälfte beweglich iſt, während der Papagei 
beide bewegen kann, daß dieſer Schnabel gerade und zugeſpitt, 
jener krumm und ſtumpf iſt, dieſer röhrenförmig und jener gez 
kreuzt, — es iſt eben nichts zufällig, und ſelbſt in dem ſchein⸗ 
baren Mangel bekundet ſich eine tiefdurchdachte Fürſorge für das 
Beſtehen der Geſchöpfe. 


Die Augenbrauen, von denen alle behaarten Vierfüßler 
wenigſtens eine Spur beſitzen, fehlen dem Pferde gänzlich — 
weil die Form ſeines Kopfes dieſen Schutz für das Auge unnötig 
macht; der Haſe hat keine Augenlider und kann daher im Schlafe 
ſeine Augen nicht in gewöhnlicher Weiſe ſchließen, dafür iſt ihm 
eine dünne Nickhaut verliehen, ähnlich der der Vögel, die er im 
Schlaf und wahrſcheinlich auch beim Ruhen über die Augen zieht. 
Der Froſch, der wie die Fiſche ſeinen Fraß ſchnappend erbeutet, 
iſt hierzu von der Natur in jeder Weiſe eingerichtet, ſowohl durch 
ſeine Farbe, die ihn für die Beute unkenntlich macht, wie durch 
feine Athmungswerkzeuge, die ihm den Aufenthalt an der Luft, wie 
im tiefen Schlamm ermöglicht. Freilich muß er, bis auf die kurzen 
Augenblicke, wo er ſeinen Raub erſchnappt, den Mund beſtändig 
geſchloſſen haben, er kann mit offnem Munde nicht athmen und 
würde erſticken, wenn man letzteren mit Gewalt offen hielte. 


Einer beſonderen Fürſorge erfreut ich das flüchtige Rothwild, 1 


als habe der Schöpfer dieſe jagdbaren Thiere des Waldes ganz 
beſonders für ihr hartes Schickſal, gehetzt und verfolgt zu werden, 
ausrüſten wollen. Sie haben nämlich außer den Naſenlöchern noch 
weitere Athmungsöffnungen, die ihnen beim ſchnellen Lauf ein freies 
Luftſchöpfen ermöglichen. Scheinbar zu kurz gekommen iſt das 
Schaf, denn ihm fehlen die oberen Zähne, aber auch hierin muß 
der denkende Beobachter eine weiſe Fürſorge erkennen. Wenige 
Thiere ſind hinſichtlich des Futters ſo wähleriſch geſchaffen, ſo ganz 
und gar auf die vorzüglichſten, weichſten und ſüßeſten Futterpflan⸗ 
zen angewieſen, wie das Schaf, es würde alſo beſtändig Gefahr 
laufen, an unpaſſender Nahrung zu Grunde zu gehen, wenn der 
ſcheinbare Mangel in feinem Zahnwuchs ihm nicht die Gunſt här⸗ 
terer, derberer Pflanzen überhaupt unmöglich machte. s 


Bemerkenswerth iſt es, daß gerade den wehrloſen Geſchöpfen 
eine Gabe verliehen iſt, vermöge deren ſie, je nachdem ihre Beute, 
oder ihre Verfolger täuſchen können, — die Fähigkeit, die Farbe 
und ſelbſt die Geſtalt der Gegenſtände anzunehmen, auf und zwi⸗ 
ſchen denen ſie ſich aufhalten. So giebt es Raupen, die einem 
kleinen dünnen Aeſtchen ſo täuſchend gleichen, daß auch das ſchärfſte 
Auge in dem graugrünen ſteifen, zackigen Etwas kein lebendes 
Thier unterſcheiden kann, Schmetterlinge, die jedermann auch bei 
genaurem Hinſehen für welke Blätter oder farbige Blüthen hält, 
Amphibien, die ſich mit ihrer fahlen Farbe und völligen Be⸗ 
wegungsloſigkeit oder mit ihrem hellen Grün in keiner Weiſe von 
den umliegenden Stein- oder Erdmaſſen oder dem Graſe, in dem 
fie fi bewegen, abheben, — fo macht ſich das Chamäleon auch 
bei einem Wechſel des Aufenthaltes unerkennbar, indem es ſeine 
Farbe immer dem Gegenſtande, der es trägt, völlig anpaßt. Et⸗ 
was Wunderbareres kann gar nicht gedacht werden; ſelbſt die er- 
ſtaunlichſten Aeußerungen des thieriſchen Inſtinkts ſind nichts gegen 
dieſe Kundgebungen einer allmächtigen Fürſorge, die ſich nicht 
begnügt, die Geſchöpfe ins Leben zu rufen, ſondern ſie auch, jedes 
anch ſeiner Weiſe, für den Kampf ums Daſein ausrüſtet. 


Mitunter zeigt ſich bei Thieren eine Art Ahnungsvermögen, 
indem ſie wechſelſeitig ihren jungen Sprößlingen den Krieg er⸗ 
klären. So iſt der Storch ganz beſonders von jungen Kätzchen 
eingenommen, die er, wo er ihrer habhaft wird, als Leckerbiſſen 
verzehrt, gerade als wüßte er, welche Gefahr ſeinen eigenen Jungen 
von dem Katzengeſchlecht droht. Dieſe Jäger der Dächer ſtellen 
nämlich mit Vorliebe der Storchenbrut nach, und ſo iſt dieſer 
gegenſeitige Vertilgungskrieg mehr als die Befriedigung eines Ge⸗ 
lüſtes, — es iſt das Bemühen, ein feindliches Geſchlecht aus: 
zurotten, noch ehe es dem eignen Nachwuchs gefährlich werden 
kann. Der allmächtige Trieb ber Selbſterhaltung und zugleich die 
Sorge um die kommende Generation bewegt den Storch, die Käß⸗ 
chen zu freſſen, die alte Katze, die Storchjungen zu vertilgen, 
jener Trieb führt aber auch in einzelnen Fällen zur Schonung 
anderer Thiere, die der Stärkere ſonſt als willkommene Beute be— 
trachten würde. Das Krokodil giebt hiervon ein merkwürdiges 
Beiſpiel. Seiner Natur nach verſchlingt es alle kleineren Thiere, 
die in ſein Bereich kommen, und verſchmäht ſelbſt die Vögel nicht, 
die ihm arglos zuflattern. Nur ein einziger Vogel von der Größe 
einer Droſſel, bei den Bewohnern jener Küſten Sieſae genannt, 
erfährt eine unbegreifliche Schonung, — unbegreiflich allerdings 
nur dann, wenn man ihre Urſache nicht kennt. Das Krokodil, 
das an ſonnigen Stellen zuweilen ganz oder theilweiſe ans Land 
gekrochen iſt, liegt da ſo recht wohlig mit weit geöffnetem Rachen 
und läßt den kleinen Vogel ruhig hineinſpazieren, duldet es auch, 
daß er ſich längere Zeit in dieſem gefährlichen Raume aufhält. 
Der Vogel aber iſt darin nicht müßig; emſig pickt er im Rachen 
bis er die Gaumenwände, Zunge und Zähne 
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des großen Thieres von den Blutegeln geſäubert hat, die ſich bei 
dem langen Aufenthalt im Waſſer im Rachen angeſammelt haben. 
Wunderbare Wechſelſeitigkeit der Hilfeleiſtung! Gerade dieſer 
kleine Vogel, dem die Blutegel eine willkommene, leichte Beute 
ſind, wird von dem Unthier verſchont und befreit es dafür, indem 
es ſeiner Nahrung nachgeht, von einer ſchweren Plage. Woher 
weiß das Vögelchen, daß es ſich furchtlos in den Nachen des 
Unthiers wagen darf und da die köſtlichen Leckerbiſſen finden wird, 
— und woher weiß das Krokodil, daß unter den vielen ſich mehr 
oder weniger ähnlichen Vögeln gerade dieſer ihm eine Erleichterung 
gewähren kann und will? Wahrlich, das Wort Hamlets: „Es 
giebt mehr Dinge zwiſchen Himmel und Erde, als eure Schul⸗ 
weisheit ſich träumen läßt,“ es findet jeden Tag ſeine Beſtätigung 
für den, der mit ſinnigem Auge im Wunderbuche der Natur zu 
leſen verſteht. E. L. 


Litterariſches. 


Herr Ernſt Wernich, der frühere Redakteur und Beſitzer der Elbinger 
Zeitung, hat neuerdings von ſeinem muſikaliſchen Talent und ſeinen muſika⸗ 
liſchen Kenntniſſen praktiſchen Gebrauch gemacht. Es find ſoeben drei von ihm 
componirte Lieder: „Sei ſtill', „Du wunderſchöne Frau“, „Schickſal“, und 
eine reizende Polka: „Flott“ bei Georg Plothow, Berlin W. 35, Pots⸗ 
damer Straße No. 113, erſchienen, welche wir dem muſikliebenden Publikum 
angelegentlichſt empfehlen wollen. 


.. —— — — — — 
Vermiſchtes. 


Pariſer Leben. Aus Paris wird geſchrieben: Die 
Gerichts- und Verbrechenschronik iſt einmal wieder ſehr belaſtet. 
Die Blätter verzeichnen ſeit drei Tagen ein Dutzend Mordanfälle, 
die durch Eiferſucht veranlaßt wurden. Die Selbſtmorde zählt 
man nicht mehr, und in der Morgue iſt für die täglich herbeige⸗ 
ſchafften Leichen kein Platz mehr zu finden. Den Mördern der 
Julie Poux in der Rue Boiſſy d' Anglas, ſowie denjenigen der 
Bardelet' chen Eheleute glaubt man endlich auf der Spur zu ſein. 
Das Pariſer Schwurgericht verhängte dieſer Tage ein doppeltes 
Todesurtheil über einen Mann und eine Frau, welche dem 
ſchlimmſten Gelichter der äußeren Boulevards angehören. Sie 
hatten eine Proſtituirte auf dem Wege nach St. Quen ermordet. 
Seit lange war vor den Geſchworenen kein fo widerwärtiger Pro⸗ 
zeß zur Verhandlung gekommen. Alle Zeugen, die man verhörte, 
waren Zuhälter und ihre Dirnen. Dieſe Gefellen, die wohl pom⸗ 
madirt in ihren Sonntagskleidern erſchienen, hoben die Hand auf 
und ſchworen, die reine Wahrheit zu ſagen, worauf ſie mit lächeln⸗ 
der Unverfrorenheit ihre ſkandalöſeſten häuslichen Angelegenheiten 
auskramten. Eine Hinrichtung wurde in Morlair an dem Mörder 
Cambo, der zwei Frauen erwürgt hatte, um ſie zu beſtehlen, voll⸗ 
zogen. Er war geſtändig und ging muthig in den Tod, indem 
er ſich nur darüber beſchwerte, daß man ihn 85 Tage auf den⸗ 
ſelben habe warten laſſen. 


Hungerdoctors Ende. Aus London wird gemeldet, 
daß dort Dr. Tanner durch Selbſtmord geendet hat. Dr. Tanners 
Name wurde vor einigen Jahren viel genannt. Er hatte einen 
freiwilligen Sport in Mode gebracht, welcher bisher nur unfrei⸗ 
willig geübt war, den Hungerſport. Dr. Tanner war der erſte 
und größte Faſtenkünſtler von Beruf. Die Erfolge, welche er auf⸗ 
zuweiſen hatte, „begeiſterten“ zwar zahlreiche Nachahmer, aber 
feiner, auch nicht der Italiener Succi, hat es zu feiner Vervoll⸗ 
kommnung gebracht, deren ſich der magere, blaſſe, wortkarge Eng⸗ 
länder rühmen konnte. Tanner hatte es bis zu 40 Tagen Faſten⸗ 
zeit gebracht, während welcher er nichts zu ſich nahm, als eine 
milchähnliche Flüſſigkeit, deren Zuſammenſetzung er als ſein Ge⸗ 
heimniß bewahrte und die ihm nur unter Aufſicht der Aerzte ein⸗ 
geflößt wurde. 


Die von Carl Stangen's Reiſebureau Berlin W. Mohrenſtr. 10 arran⸗ 
girten Geſellſchaftsreiſen nach Nordamerika finden großen Beifall. An der 2. 
am 5. Mai dahin abgegangenen Reiſe betheiligten ſich 72 Perſonen, die in 4 
verſchiedenen Gruppen nach Chicago, und zum Theil bis San Francisco reiſen 
werden. — Der Unternehmer hat die Reiſenden bis Bremen begleitet und dort 
bei einem feſtlichen Diner, an welchem auch die Direktoren des Nordddeutſchen 
Lloyd theilnahmen, ſich von denſelben verabſchiedet. Weiter werden die Söhne 
des Unternehmers Ernſt und Louis Stangen in Amerika alle Anordnungen 
für die Reiſen und deren Ausführung treffen. Am 15. Mai wird wieder eine 
Geſellſchaftsreiſe nach Amerika und am 18. Mai die 5. Stangenſche Reiſe um 
die Erde angetreten, welche von Amerika ab Herr Louis Stangen leiten wird. 
Dann folgen die Amerika-Reiſen in je 10 Tagen. 

Die bekannte Pianoforte Fabrik von Georg Hoffmann- Berlin 
hat in dem beſten Stadttheil am Dönhofsplatz, Leipzigerſtr. und Jeruſalemerſtr. 
Ecke ein Verkaufsmagazin eröffnet und iſt einem jeden Käufer Gelegenheit ge⸗ 
boten, ein ſolid gebautes Pianino in einfachſter bis zur hocheleganteſten Aus⸗ 
ſtattung, zu jedem Möblement paſſend zu wählen. Die Preiſe, ſowie Zahlungs⸗ 
bedingungen find bei langjähriger Garantie jo geſtellt, daß es jeder Familie 
möglich iſt, ſich in bequemer Weiſe in den Beſitz eines guten Pianinos zu 
bringen, und liefert die Firma nach auswärts franco auf Wunſch zur Probe. 
Pferdebahnverbindung von allen Stadttheilen. ö N 
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Jahre nach folgendem Plane ausgeführt werden. 
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Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt S. 31) vorgeſchriebene Schutzpocken-Impfung wird in dieſem 


Unter Allerhöchstem Protectorate Sr. Majestät des Kaisers, 


Rubmeshallen-Lotterie 


für Errichtung des Kaiser Friedrich-Museums. 
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Finkenthal dto. dto. 17.5.N, N. 5¼ l. © ückauf! 20000, 10000,M- 
9 [Knaben⸗Elementarſchule Wiederimpfung Bürgerſchule 18.5. V. V. 11 U. S 90000 J baar fi 
10 [Knaben⸗Mittelſchule dto. ih 18.5.8. V. 11%. mit 10% Abzug. 
11 [Kaſernen⸗Straße und Reſt der Bromberger⸗Vorſtadt Erſtimpfung Bromberger-Vorſtadtſchule 18. 5. N. 4 U. Ruhmeshallen-Lotterie Ziehung 17. u. 18. Mai 1893. 
12 (Bromberger⸗ Vorſtadtſchule Wiederimpfung Bromberger⸗Vorſtadtſchule 18. 5. N. 5 U. Originalloos nur 1 Mark; 11 Stück nur 10 Mark. 
13 [Mädchen⸗Elementarſchule dto. Mädchen Elementarſchule 19. 5. V. 1 . Gesellschaftsloose in sortirten Nummern: N 
14 [Gymnaſium und Realſchule dto. | Gymnaſium 19. 5. V. 12 U. 11 Stuck 1 M. 3 8 2700 —. — 
— bt KH Erſtimpfung | Mädchen-Elementarjchule ern 4 > 86:85, % uf 9 8 
euſtadt 2. eilung dto. dto. 19. 5. N. 5 A 5 „ 
= — ke Born me dto. Golz'ſches Gaſthaus 27. 5. N. 2½ 2½ U. 8 „ 18 „ a choco % 
acobs⸗Vorſtadt dto. acobs⸗Vorſtadtſchule 27. 5. N. 3½ 3½ U. i j bj) 0 ; 
19 (Jacobs⸗Vorſtadtſchule Wiederimpfung 8 dio. 27.6. N. ul a 4 eim Schindlor eee lee en 


Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Ver“ 


ordnungen zur genaueſten Beachtung mitgetheilt. 
1) Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 


1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß 


die natürlichen Blattern überſtanden hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1892 geborenen Kinder zu impſen. 


2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendſchulen 
innerhalb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß 
in den letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat oder mit Erfolg 

Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, 
$ 5) Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzte vorgeſtellt werde n. 


welche im Jahre 1881 geboren fin 


geimpft worden ijt. 
„ wiedergeimpft. 


$ 12) Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen 


den Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde 


unterblieben iſt. 


8 14) Eltern, Pflegeltern und Vormünder, welche den nach $ 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden 
mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Varmünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetz⸗ 
ver Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion ($ 5) entzogen 
geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. 

Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch Folgendes hinzugefügt: 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier Breiteſtraße Nr. 18, 2 Treppen wohnhafte Königliche Kreis⸗ 


Phyſikus Dr. Wodtke. 


2. Außer den im Jahre 1892 und 1881 (cfr. 8 1 
Wieder⸗Impfung zu ſtellen, welche im Jahre 1892 wegen Krantheit oder aus anderen Gründen von 


u 1 und 2) geborenen 


Kindern 


ſind auch die Kinder zur Impfung und 
der Impfung und Wieder⸗ 


Impfung zurückgeblieben ſind, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wieder⸗Impfung 


beigebracht werden kann. 


3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten $ 1 zu 1 und 2 von der 


t 
7 


noch zu haben in der 


Ziehung 17. 


Porto und Liste 30 Pfennige extra. 


N tes 


Ziehung 17. u. 18. Mai. 
<a IMK. Neue Sendung Looſe à 1 Mk. 


5 


Auhmeshallen - Lotterie 


für Errichtung des a 5 Muſeums 
örlitz. 
19 376 Gewinne im Werthe von 600 000 Mark. 
Hauptgewinn ca. 50000 Mik 


Expedition der „Thorner Zeitung“ 


ur 


u. 18. Mai. 


Impfung ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder 
ohne Gefahr für ihr Leben oder für ihre Geſündheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre 


von einem andern Arzt geimpft worden ſind. Wer Sprachen kennt, iſt reich zu nennen. 


— 


langt wird, bevor die Karte 


4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden 
Impftage dem Impfarzt überreicht werden. 
5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft 


reſp. wiedergeimpft werden ſollen. 
6 


Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuchhuſten, 
Flecktyphus, roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. 

7. Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 
8. Die Beſtellzettel ſind zum Impftermin mitzubringen. 
Thorn, den 10. Mai 1893. 


Die Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Invaliditäts- u Alters⸗Verſicherung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Quittungskarten nicht noth⸗ 
wendiger Weiſe ſo lange im Gebrauch be⸗ 
halten werden müſſen, bis ſie mit Marken 
voll geklebt ſind. Nach $ 102 Abſ. 2 des 
Geſetzes über die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Berſcherte 5 vom 22. Juni 1889 iſt der 
Verſicherte berechtigt, zu jeder Zeit die 
Ausſtellung einer neuen Quittungskarte gegen 
Rückgabe der älteren Karte zu beanfpruchen, 
und iſt in Ziffer 38, Abſ. 2 Lit. A der An⸗ 
weiſung, betreffend das Verfahren bei Aus⸗ 
eg der Quittungskarten vom 17. Octo⸗ 

er 1890 ausdrücklich vargeſchrieben, daß für 

die Ausſtellung von Quittungskarten nur dann 
von dem Verſicherten ein Koſtenbetrag v. 5 Pf. 
erhoben werden ſoll, wenn der Umtauſch ver⸗ 
mit 
mindeſtens 30 Marken gefüllt iſt. 

Damit der Umtauſch der Quittungskarten 
ſich mehr und mehr auf das ganze Jahr ver⸗ 
theile, wird den Verſicherten hiermit empfoh⸗ 
len, von dieſer Befugniß ausgiebigen Ge» 
brauch zu machen. 

Bei Beachtung dieſes Verfahrens wird: 

a) das läſtige Warten bei dem am Jahres⸗ 

ane erfolgenden Umtauſch vormieden 


u 

b) den Verſicherten die Möglichkeit gegeben, 

— ben Umtauſch der Quittungskarten an 
arbeitsfreien Tagen bezw. gelegentlich, 
bei Gängen pp., zu bewirken. 


Bekanntmachung. 

Für die Monate Mai und Juni d. Js. 
haben wir folgende Holzverkaufstermine an⸗ 
beraumt: 

1. Montag, den 15. Mai d. Is., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Barbarken, 

2. Mittwoch. den 17. Mai d. Is., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Penſau, 

3. Montag, den 29. Mai d. Is., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Rentſchkau, 

4. Montag, den 12. Juni d. Is., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Barbarken. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen 
Baarzahlung gelangen folgende Holzſorti⸗ 
mente: 

1) Belauf Barbarken und Ollek. 

Kiefern: ca. 1000 Rm. Kloben, 
Spaltknüppel, 650 Rm. Stubben, 200 Rm. 
Reiſig I. Kl. (Putzreiſer), 200 Rm. Reiſig 
II. Kl. (1—2 Mtr. lang). 

Ferner: einige Stück Bauholz an der 
Leszez'er Grenze und an der Förſterei Bar⸗ 


barken. 
2) Belauf Guttau. 

a) In den Schlägen Jagen 71 u. 83 ca. 
1500 Rm. Kiefern⸗Stubben. 

b) In der Totalität: Kiefern: 52 Rm. 
Kloben, 14 Rm. Spaltknüppel, 8 Rm. 
Stubben. 

Eichen: 2 Rm. Spaltknüppel, 
Birken: 1 Rm. Kloben. 
3) Belauf Steinort. 

a) In den Schlägen: 360 Rm. Kiefern⸗ 

Stubben, 56 Rm. Reiſig I. Kl. 


90 Rm. 


Die 
Waarenbeſtände 


A M. Dobrzynski'ſchen 
Konkursmaſſe 


enthaltend: 
garnirte und ungarnirte Da⸗ 
meuhüte, Blumen, Federn, 
Bänder, Tüll, Spitzen 
Agraffen, Sonnen⸗ u. Regen: 


ſchirme, Haudſchuhe Corſetts, 

ächer, ſeidene Tücher und 
Blouſen, 
HerrensÖberhemden, Chemi⸗ 
Manchetten, 


hawls, ruſſiſche 

ſetts, Kragen, 

Kravatten u. ſ. w. 
werden 


L. bedeutend herabgesetzt, Preisen 


ausverkauft. 


Bestellungen auf Damenputz 


werden ſchnell und ſorgfältig ausgeführt. 


Gustav Fehlauer, 
Konkursverwalter. 


(1793) 


Portugieſiſch — Holländiſch — Däniſch 


Bestes Fabrikat. 
Gemustert secunda 180 # 
Glatt 2½ mm stark 2,50 
Glatt 3½ mm stark 2,85 % 


Gemustert 3½ mm stark 3,30 % 
@ranit mit durchgehendem 
Muster, tritt sich nie ab 4,38 % 


Julius Henel vom C. Fuchs, 


Hoflieferant mehrerer Höfe. 
Am Rathhause No. 26. 


0 lid Yortguonem uorlog ert 


Man verlange die welt- 
bekannten, hochfeinen 
Gandersheimer 
Camembert- 
Neuchateller- 

Kühllag | 
rühſtücks⸗ 5 
Kümmel⸗ Häſe. 
Janitäts- 
National 
Roswitha⸗ 
W,. Veth, Gandersheim a. Harz. 


Das Meiſterſchafts-Syſtem 


zur praktiſchen und naturgemäßen Erlernung der franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, 
ſpaniſchen, portugieſiſchen, holländiſchen, däniſchen, ſchwediſchen, polniſchen, ruſſiſchen 
und böhmiſchen 
Geſchäfts⸗ und Amgangsſprache. 
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache ſprechen, ſchreiben u. leſen zu lernen. 
Zum Selbſtunterricht von Dr. Richard S. Rosenthal. 
Franzöſiſch — Engliſch — Span iſch — Polniſch, complet in je 15 Lektionen & 1 Mk. 
Italieniſch — Ruſſiſch, compl. in je 20 Left. a 1 Mk. Schlüſſel hierzu à 1,50 Mk. 


je 10 Lektionen à 1 Mk. 
Probebriefe aller 11 Sprachen 1 50 Pf. 
Rosenthalsche Verlagshandlung. 


— Schwediſch — Vöhmiſch, complet in 


(1215) 


Wer beim Einkauf von 


Tapeten 


viel Geld ersparen will, 


der bestelle die neuesten Muster des 


Ostd. Tapsten-Versand-Geschäfts 
von Gustav Schleising 
in I33romberg. 
Dieselben übertreffen an aussergewöhn- 
licher Billigkeit und überraschender 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franoo gesandt 


Victoria-Tapete! 


grösste Neuheit, concurrenzlos im Preise, 
darf als etwas ganz Aussergewöhnliches 
in keinem Hause fehlen. 


— — — 
18 Pfd. f. Limburger, 9 Pfd. fit. Schweiz.⸗Käſe 
je M. 6 Nachn. Hofmann, Käſeh. München. 


Kirchliche Nachrichten. 


Am Sonntag Exaudi, den 14. Mai 1893, 


(pigl) 


—— 
Die Erdarbeiten für den Umbau des 
Bahnhofs Culmſee ſollen öffentlich 


b) In der Totalität: Kiefern: 14 Rm. 


Der Umtauſch findet werktäglich Vor⸗ 
Kloben, 19 Rm. Spaltknüppel, 18 Rm. 


mittags von 10 518 12 Uhr, Na ch⸗ Aber 50 eigene Mofkereien. 


liſt. evang. Rieche. 


mittags von 3 bis 5 Uhr im Rath⸗ Stubben, 43 Rm. Reiſig II. Kl. (4 | verdungen werden. Angebote im ver⸗ Aae Geige a Jacobi. 
12 . Hi : 9: i g 1 . 
Haufe, 1 Treppe hoch, ſtatt. (1630) Mtr. lang) (1794) ſſchloſſenen Umſchlage mit entſprechender Abends: Kein Goltesdienſt 


Thorn, den 3. Mai 1893. 


A 


Thorn, den 22. April 1893. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


betreffend die Reichstagswahl. 

Mit der Auſſtellung der Wählerliſten behufs 
Vornahme der Neuwahl eines Abgeordne⸗ 
ten zum Deutſchen Reichstage ſoll ſofort be⸗ 
gonnen werden. Zu dieſem Zwecke wird 
durch ſtädtiſche Beamte die Aufnahme der 
Wahlberechtigten von Haus zu Haus erfol⸗ 
gen und erſuchen wir die Stadtbewohner 
orgebenſt, Ihrerſeits durch bereitwilliges Ent⸗ 
gegenkommen die mit der Aufnahme be= 
auftragten Beamten zu unterſtützen. 
Thorn, den 9. Mai 1893 (1830) 


Der Wagiſtrat. 


illenmilch-Seiſe 
(mit der Schutzmarke: „Zwei 
Bergmänner“) von Bergmann & Co. 
in Dresden. 
A Stür 50 Pf. bei: Ad, Leetz, Anders & Co. 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In der Vormundſchaftsſache der minder⸗ 
jährigen Friedricb und Martha, Geſchwiſter 
Kurzhals verlautet gerüchtweiſe, daß deren 
Vater, der Arbeiter Ernst Kurzhals ums 
Jahr 1888 im Weichſelſtrom in der Thorner 
Niederung als Leiche gefunden worden ſei. 

An die Königlichen Standesämter, deren 
Bezirke der Weichſelſtrom berührt ſtellen wir 
das ergebene Erſuchen, die fragliche Sterbe⸗ 
urkunde eventl. zu unſeren Kurzhals ſchen 
Unterſtützungsakten überſenden zu wollen. 

Thorn, den 3. Mai 1893. (1758) 


Der Wagiſtrat. 


Wer huſte t, nehme 


K die weltberühmten (3380) 
aiser’s Brustearamellen, 


welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg 
haben bei Huſten, Heiſerleit u. Katarrh. 
Zu haben in der alleinigen Niederlage 
per Packet 25 Pfg. bei Anders & Co. 


Aufſchrift find bis zum Eröffuungs: 


termin, Sonnabend, 20. d. Mts., 
Vorm. 11 Uhr, an die Unterzeig⸗ 
nete einzureichen, von welcher Angebots⸗ 
vordrucke mit Bedingungen gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 0,60 Mk. bezogen 
werden können. Die Zeichnungen ſind 
in den Dienſträumen der Unterzeichneten 
einzuſehen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Graudenz, den 6. Mai 1893. 


Königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpection II. S 


Zur Ausführung der ſchon jetzt er⸗ 
forderlichen Haus⸗Anſchlüſſe an die 


Kanaliſation 
u. Waſſerleitung 


und der kompleten Anlagen im 
Innern der Gebäude, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend, empfiehlt ſich das Spezial: 
geſchäft von (1239) 
R. Schultz, 
Bauklempnerei, Neuſtädt. Markt 18. 
Mit jeder Auskunft, ſowie Koſten⸗ 


Tür Hausfrauen. 


Aus wollenen Lumpen und Wolle 
fertigen wir folide und geschmackvolle 


Kleider , Mäntel- u. Anzugstoft. 


Proben umgehend franko. 
arzer Wollwaarenfabr. 
Ernst Mathias & Co, Goslar a. 8. 
24 


Unentbehrli 
für e 


find meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig iſt; pro Pferd 1-2 r (1169) 

Ad. Glass in Croſſen b. Wormditt. 


anſchlägen ſtehe zu Dienſten. D. O. . 


> 2 re 


Kollekte für den Bau einer Kirche in Hütte, 
Kreis Pr. Stargardt. 


Heuft. evang. Riecke. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Kollekte für des Bethaus in Hütte. 
Nachmittags 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 


Heuft. evang. Rieche. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſtonspfarrer Keller. 


Evang. kuth Kieche. 
Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Eoang. kutſi. Kieche 
Vorm. 9 Uhr: 
Herr Prediger Brauner aus Bromberg. 
Evang. Gemeinde zu Modier. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienst. 
5 Herr Pred. Pfeſſerkorn. 
(Kirchenviſitation) Er 
Evang. lutk Kirche in Mocer. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Gädfe, 


@oang. Gemeinde odgor 
Vorm. 9 Uhr: Goltesdieuft. Holger 
Herr Pfarrer Endem ann. 


Die Grosse Silberne Denkmünze 
d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 


ALF A- 


and- 
u. 


Hand-Separator. 


— 
Robert Tilk 
empfiehlt ſich 
zur Herſtellung bon Waſſer⸗ Leitungen, 
completen Bade-Einrichtungen, 


Cloſet- und Abwäſſerungs- Anlagen 


1892er Legehühner 


(auch Zuchthähne) 8 
gef. Italiener und Siebenbürger Nackthälſe bis 250 
Eier legend, eigene Specialzucht, welche ſich nach 
mehrjähriger u. vielſeitiger Erprobung als die nutz⸗ 
bringendſten Thiere bewährten, alle legereif und be⸗ 


Allſeitige reits legend 1,50 Mk. ab Bahn hier, zollfrei, 


3 500 210 Liter Anerk Packung frei unter Garantie lebender Ankunft. Die 88 9 1 Plug“ . 8 

5 1 7 mit * fn r Fracht koſtet per Stück 30—40 Pf. (1172) 5 1 — zum 2 N d uß N 
> 800 .. o eren: Amdor Schöller, N ,. ee 0 
$ 500 en 5 a gegen Nachnahme. Geflügelhof. Ul-Stt Anna, ae ar ſtädt. Waſeerleilung und Kanaliation, 5 
5 on f 2 EEE RT a RR ! 
8 250 eln 180 Jer Rene Allien Heringe entſprechend den Beſtimmungen des | 
8 ‚1Meierin „, 3 ? 5 
b 5er „ 1893 er Neue Matjes - Heringe ſtüdtiſchen Bauamts. | 
3 = > 60 8 5 „ 225 —— 80 p. De ee, 2 = — 5 p. ee 20 St. 4 2 = I. | ms — —— zu Dienften ME ; 
= extra ausgeſuchte prima Wan er ET, — — ae 
Bergedorfer Eisenwerk. 1893 er Neue Liſſaboner Kartoffeln p. Poſtkoll . . 3, — Rs W ih 5? 3 

Manp t erster für Westpreussen — . un Kilo 3 Ar Jö q, p. 1 Kilo 6 50 1 Ur @®r @E 
u. Reg. Bez. Bromberg Bismarckheringe in pikanter Sauce ohne Gräte 4-Ltr. Doſe 3 „ 25 „ erwachsen denjenigen Inserenten, welche ihre Insortions. 
®. V. Meibom, Alles franko jeder Station gegen Nachnahme. f 1563) Aufträge durch die erste und älteste Annoncen-Expedition 
= / | ? N 8 a 

Brombers, eee t Schulz Nachloleer, Ottensen (Holstein. Haasenstein & Vogler 

Eine Fundgrube 2 halblei d 1 5 
— für jeden ET, = L C 1 22 C 2 2 ee Kneiphöf'sche ö " Kneiphöfrsche 


ZZ N 
Dieſe konkurrenzloſe Zeitſchrift bri 


Anregungen 


wie 


man durch planmäßige ſolide Reklame 


Kunden erwerben kann. Einige Probehefte ver⸗ 


ſenden wir franeo an Jedermann auf 14 Tage 
zur Auſichzt. Hochelegant gebundenes Exem⸗ 
plar des 2. Jahrganges unter Nachnahme von 


Mark 5,50 franco. 
Es giebt Reinen i 


in größeren Städten geſucht. 
Robert Exners Verlag, 
Zittau i. S. (1392) 


Unſer 
Tieblingsblatt 


iſt die 


Deutſche Moden-Zeitung 


und das mit vollem Recht, denn ihre entzückenden 
Modelle in geläutertem deutſchen Geſchmack ers 
freuen jedes Frauenherz. Nach ihren erprobten 
Schnitten arbeitet ſich's faſt von ſelbſt. Leicht 
ausführbare, dankbare Handarbeiten füllen die 
Seiten. Wiſſenswerthes für Küche, Haushalt 
und Garten, intereſſante Preisausſchreiben und 
ein für das deutſche Gemüth mit feinem Takt 
geſchriebener Leſetheil erhöht noch beſonders 
— ihren Werth. Dabei iſt die 


Deutſche Moden -Zeitung 


die billigſte der Welt. 
——ů ůꝛyx 4 2 

Preis vierteljährlich: mit Modebildern 
und Schnittmuſtern 80 Pf., ohne dieſe 50 Pf. 
Bu beziehen durch alle Vuchhandl. u. Poſtanſt. 


Prabe-Urn. gratis durch 


Aug. VPolich, Leipzig. 


& Enthaarungsmittel 


unschädlich für Geſicht, Hände u. Arme. 
Flacon incl. Porto 2 Mk. (1334) 
Adler-Apotheke, Frankfurt a. M. 


Nur 
wer beim Einkauf nach der Marke 
Anker ſieht, iſt vor der Unterſchie⸗ 
bung werthloſer Nachahmungen 
ſicher. 5 
Der Pain⸗Expeller 

mit Auker wird ſeit mehr als 25 
Jahren bei Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, Kopfſchmerzen, 
Gicht, Huͤftweh, Gliederreißen und 
Erkältungen mit beſtem Erfolg an⸗ 
gewendet; oft genügt ſchon eine 
einmalige Einreibung, um die 
Schmerzen zu lindern. JedeFlaſche 
iſt 


mit Anker 
verſehen und dadurch leicht kennt⸗ 
lich. Da dies vorzügliche Haus⸗ 
mittel in faſt allen Apotheken zu 
50 Pfg. und 1 Mk. die Flaſche 
käuflich iſt, ſo kann es ſich jeder 
bequem anſchaffen. Nur Richters 
Anker⸗Pain⸗Erpeller 
—— t iſt echt. 


EA. 
ngt in jedem 
Hefte eine Fülle von Vorſchlägen, Ideen und 


ntelligenten Geſchäfts⸗ 
mann, der nicht Interreſſe an der „Reklame“ 
haben würde. Korreſpondenten und Vertreter 


S it (1331) 
“Das Schock 33½ Meter bis zu den feinften Qualitäten. ag Ter 
Viele Anerkennungsſchreſben. — Muſter frei. (1719) 5 chneiderarbe en Poſtkiſte lundern. 

Ober⸗Glogau in Schleſien. J. Gruber. bei prompter Bedienung und ſoliden [neue 66 — Mk. 3,60 

— — ee Preiſen. (1754) 5 
= aroße rei Nachn. N 
TT E Degener, Rinder, Swinemünde. 
eee = Lu 8 B—VV n rae re h — * RE er 8 


1 
7 


Langgasse 26, Königsberg . Pr, 


ausführen lassen, denn: 


Langgasse 26, l, 


Waaren u. Wäsche gegenstände 


jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 


l 8 J. erhalten sie unr die Original- Zeilenpreise der Zeit . 

„Preisen direct yon den Webstühlen! berechnet, aut welche 1 25 — 5 Baar 1 9 
Schlesische Handweberei-Gesellschaft höchste Rabatt Senat wird, | \ 
Schubert & Co, Mittelwalde, (3067) 2. es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen a 


— stets nur eine Abschrift der Anzeige, 

3. ersparen sie ausser Zeit und Mühe 
das Porto für die Briefe und Gele 
schiedenen Zeitungen und 

Sind sie gewissenhafter, rascher Erledigung, vortheilhaf- 
ten Satzes, sowie im Bedarfsfalle des objectivsten, fach- 
kundigsten Raihes sicher. - 
Zeitungs-Verzeichnisse und Kost 

auf Wunsch gratis und franco. 


Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 
für Korrespondenzen, 
Isendungen an die ver- 


| 


No 
— 
S 


| Ag 


88 


8 


15 


8 


8 
@: 


STIER: 


— —— 


en-Vorausberechnungen 


. 


(1003) 


3 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dam 


2 f pfſägewerkes werden ausverkauft 
Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 


— BE 


2 


2 


Ban hölzer zu billigſten | Breijen. Julius Kusel, 


| 


7 


Am 8. und 9. Juni 1893 
Ziehang der dritten 


Münſterbau⸗ 
Geld⸗Lotterie 


zu Freiburg im Breisgau. 
Zahlbar in Berlin, Hamburg u. 
Freiburg in Baden. 


Hauptgew. 50000 Mk. TEE 
3334 Gewinne = 260 000 Mk. 


Sch merzloſe 


® n ierten, 


künſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (3051) 


Künſtl. Zähne u. Plomben 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


Grünbaum, 


. 


D 


D 


* 


ariazell 
REF umentbehrlicpes, altbekünntes Haus- und Polkemttel 
> 1 toß Schleim obucklon, Get 
Auch bei ue falls er vom Magen herrührt, Ueberladen des 
Bei genannten Krankheiten haben ſich die Mariazeller Magen- 
4 Doppelflaſche Mk. 1.40. Central⸗Verſand durch Apotheker Carl Brady, 
Die Mariazeller Magen⸗Tropfen find echt zu haben in 
2363— 


it % 
ANTEILEN EEE ENTE EEE EEE 
8 
e M Tropf. 
ee Magen- Tropien, 
Merkmale, au welchen man Magenkrankheiten erkennt, ſind: lautes 
aure 
Aufſtoßen, Kolik, Sodbrennen, übermäßi 
Magens mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, Leber: und Hämorrhoidal⸗ 
Tropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, was Hunderte von 
Kremſier (Mähren). 
chten. & 
Thoru, Rathsapothe ke. 
Dauer der Saison: 1. Mai bis 1. Oct. 


* 
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, ſind ein 

keit, Schwäche des Magens, übelriechender Athem, Bläh 
140 und Erbrechen, Magentrampf, Hartieſbigkelt oder Verſtopfung. 5 
leiden als heilkräftiges Mittel erprobt. 
Zeugniſſen beſtätigen. Preis à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf, 

Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu bea 

359 
AD ge csooooo 


ISSINGEN. 


B - \ — re 

Zu Sr Loofe a3 Mk. 1 i : 
22 RR 1 8 in appr. Heilgehülfe und Zahnkünſtler, ; 

Expedition d. Thorner Zeitung. Seglerſtr. 12. 1703) 5 

Special -Arzt Berlin, 4 

beetle fete a Dr. Meyer j !ronenser. ; 


habitueller Stuhlverstopfung, chron. Katarrh der 


‚chron. Blasenkatarrh, Leber- und Milzschwellung, Hämorrhoiden, 8 Weissfluss u. Hautkrankheiten 
ı (Exsudate), e ee Gicht, Rheumstismus, Bieichsucht, Sero- Billigſte Bezugsquelle. n. lang jühr. bewährt. Methode, 2 
kheiten, chronische Erkrankungen der Respirationsorgane, durch Herz- =. bei frischen Fällen in 3 4T 5 8 
klappenfehler und Fettherz veranlassten Kreislaufstörungen, Frauenkrankheiıen, Erkrankungen des von J. A. Roti, Se a den, ver- 2 
Nerrensystoma, Folgekrankheiten der Influenza. Paradiesisohe Lage. Gut veut lirt durch ozian- Weinb 80 ſi er in altete u. verzweif. Fälle ebenf. in 5 
3 en i at aimoaadbewessenle:tung. „ Schwernmcanalisation. Prachtvolle Laub- und Nadel- einberg eſitze 1 sehr Kurzer Zeit, Nur von 18 E 
olzwaidungen mit stundenlangen, gut gepflegten Wegen, Herrliche Umgegend. Lol. de Aus- rd ö = i 
de n de geg Lohnende Aus KErdö-Benye bei hi- 2, 6 his 2 (auch Sonntags) 
Vorzügliche Hotels, Villen und Logirhäuser. Grossartige Conversations-, Spiel- und Loses le, Tokay in Ungarn.] Auswärt. mit gleichem Erfolge 
Röunions. Künstlerconoerte, Wohlbesetztes Curorchester. Gutes Theater. Italienische Mächte. 7 


Spielplätze fur Croquet und Lawn-Tennis. Kinderspielplätze. Velooiped-Fahrplatz und Wettfahrten. 
Scheibensohiessstände, Jagd uud Fischerei. (1678) 
p' 


über ale Anfragen von dem GUITEIEIN Bad Kissingen. 


u Garantirt rein, analy⸗ 
pe ſitt und begutachtet von 

einem der erſten Chemiker Deutſchlands, 

Dr. Bischof in Berlin. 

Zu haben bei Hugo Eromin 

in Thorn, Mellinſtr. 66. (1342) 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, kryſtallklar, u. garan⸗ 
tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von 
40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter 
25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben. 


C Selhstverschuldete Schwäche 


80 5 ey 5 3 
e anth., er er 
akt. Erfahrg. D 1.12 


r. Mentsel, nicht approb. 
— 2 ke N, I. er: 


8 


„Seil 
Tak. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 


Er bel milde W Selbstbefleckung (Onau ie) 
COG NAC 2 Kerl. 4. 5 5 und Geheimen Ausschweiſungen 
— ohne Essenz — 2 „ er 6,8 iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retau's Selbsthewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig. 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. 98) 


Agenten geſucht. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Für deren Verlauf direkt an Landwirthe ſpeziell von 


Dreſchmaſchinen, Roßwerken u. Häckſelmaſchinen 


werden tüchtige uns gut empfohlene Perſonen als Agenten gegen angemeſſene 


5 0 5 
en wis 


Depöt bei Eduard Kohnert in Thorn 


Medieinalweine 


Dessertweine. 


ED 


e 
AA 


% Hoffmann- 
Wa 


105 


neukreuzſ., Eiſenbau, mit größt, 
Tonfülle, in ſchwarz od. Nußb., 
a Fab rikpr. unt. 10jähr. Gas 
rautie, gez. Theilz. mil. Mk. 20 
ohne Preiserh,, nach auswärts frk., 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Berlin, Jerusalemerst. 14. 


St. Sobezak 


N 


7 


Jede ſorgſame 


= utter! = 


beachte, daß die ſchwarz oder bunt gefärbten, 
Sammet⸗Zahnhalsbändchen giftigen Farbſtoff 
enthalten und Hautausſchlag verurfachen. Nur 


Proviſion von einer der größten und leiſtungsfähigſten Fabriken geſucht. 
Die Lieferung der Maſchinen geſchieht ab Königsberg. ‚ Angebote 
beliebe man sub Maſchinen 1893 an die Aunoncen-Expedition von 


Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. zu richten (1660) 


Ich verſende als Spezialität meine 7 die berühmten rohſeivenen Elekirizitäts⸗ F 
4 8 5 : Zahnhalsbändchen erleichtern das Fahnen f 
WIE” Schles,. Gebirgs-Halbleinen | Schneidermeifter, und ſchügen den Hals vor Crlältung Pr. 


Brückenstr., neb. Hotel Schwarzer Adler Stück ! Mark mit 
Drogerien und Sani 
zu haben direkt und 


74 cm breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14, —; meine 


Schhles. Gebirgs-Reinleinen “BE 


76 em breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—. 


Proſpekt in Apotheken, 
tätsgeſchäften. Wo nicht 
franko vom Fabrikanten 
Well- Schroeder, Crefeld. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
ſämmtlicher 


G 


F a Det 


Dankſagungen. 
Mein Sohn, jetzt 8 ug alt, erkrankte 
in ſeinem dritten Jahre an der Hüftgelenk⸗ 
Entzündung und reiſte ich mit ihm zu ver⸗ 
ſchiedenen, mir als beſonders tüchtig em⸗ 
pfohlenen Aerzten, aber leider ohne jeden 
Erfolg; im Frühjahr deſſelben Jahres brachte 
ich meinen Sohn ſchweren Herzens zur Be⸗ 
handlung ins Kinderkrankenhaus nach Bremen, 
woſelbſt er dreimal einer Operation unter⸗ 
worfen wurde, nach einem Aufenthalt von 
15 Monaten wurde mir von dortigen Aerzten 
eine Luftveränderung für ihn afahlen, und 
holte ich ihn daraufhin ungeheilt zurück. Bis 
55 vorigen Jahre habe ich nun wiederholt 
ei verſchiedenen Aerzten um Rath nachge⸗ 
ſucht, die ſo ſehr erſehnte Hülfe blieb aber 
aus und die bei der Operation entſtandenen 
Wunden waren und blieben offen; auf ver⸗ 
ſchiedenes Anrathen wandte ich mich nun im 
vorigen Herbſt an den homöopathiſchen Arzt 
Hrn. Dr. med. Volbeding in Düſſeldorf, durch 
deſſen gütige Anordnung er nunmehr nach 
einer Kur von 6 Monaten vollſtändig geheilt 
wurde. Nächſt Gott, kann ich letztgenanntem 
Herrn nicht genug für dieſen glücklichen Er⸗ 
folg dankbar ſein, und wünſche ich aufrichti⸗ 
gen Herzens, daß vorerwähntes Zeugniß noch 
viele Leidende veranlaſſen möge, ſich an den⸗ 
ſelben zu wenden. 

Spiekeroog (Kreis Wittmund), 

den 11. März 1893. 


Marie Janßen geb. Edden. 


Ich litt an einem ſchweren flechtartigen 
Fußleiden; nach langen vergeblichen Kuren 
wandte ich mich an Herrn Dr Volbeding, 
homöopathiſcher Arzt in Düſſeldorf, welcher 
mich in kurzer Zeit von dieſen Leiden befreite. 

Nürnberg, Siebenkeesſtraße 32. 

Frau Sophie Hirſchmann. 


Meine Tochter Maria litt ſeit einem Jahre 
an entſetzlich ſchlimmen Augen, jo daß man 
Ir für blind hielt und ſie auch thatſächlich 
aſt gar nichts ſehen konnte. Nachdom ver⸗ 
ſchiedene angewandte ärztliche Hülfe dem 
Kinde keine Beſſerung brachte, wandte ich 
mich an Herrn Dr. Volbeding, homöopath. 
Arzt in Düſſeldorf. Dieſer Herr gab meiner 
Tochter Arzneien zum Einnehmen und ſchon 
nach kurzer Zeit beſſerten ſich die Augen und 
ſind heute vollkommen geſund. Ich kann 


Herrn Dr. Volbeding allen ähnlich Leidenden 
aufs Wärmſte empfehlen. 
Grumme 96a bei Bochum. 


Frau Rzepka. 


(1838) 


Grösste Auswahl 


in 
Sonnenschirmen 
(in jeder Preislage) 


Handschuhen 


(in allen Sorten) 


Cravalten 


in den modernſten Fagon Stoffen 
empfiehlt 1804) 


Ph. Elkan Nacht. 


(2921) 2 


von Janowski, 
(1581) prakt. Zahnarzt, 
T HORN. 


Bis Ende Mai Sprechſtunde von 
11 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachm. 
Mittwoch u. Sonnabend 
v. 11 Uhr Vorm. bis 3½ Uhr Nm. 


N ! Achte Knittlinger Konzert: Mund» 
. eu harmonika (geſetzlich geſchützt) mit 
ſeinſten, unzerbrechlichen Patent⸗Stimmen, 
96 Töne, 4 Meſſingplatten, 4 Nickeldecken, 
wunderbar ſchön und leicht ſpielend, verſendet 
franko für 2,80 Mark (auch Briefmarken.) 
Erſte Hannover. Harmonika⸗Fabrit 0. C. 
F. Miether, Hannover. Preisliſte auch über 
Bandonions, Konzertinas und Harmonikas 
1 


ratis. 177 
4 l 0 Ab⸗ 
Bankdarlehne, ar ai 


in Pfandbriefen gezahlt werden, von 
41, % ͤ an mit oder ohne Amortiſation 
auf Güter, ländliche u. ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke, vermittelt unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen und gegen ſehr 
mäßige Proviſion. (1606) 


V. Majewski, Bureau⸗Vorſt. in Thorn 
Auſwärterin 


kann ſofort eintreten Bäckerſtr. 39, 1 T. 


Fahnen! Fahnen! 


Empfehle den geehrten Vereinen, Gesellschaften, 
meine Firma zur Lieferung von 


weder Art, Wappenschilder, Ballons etc. ete. 
billigen Preisen. 
Fahnenfabrik in 


5 


e, Taken! _ Kahn! | 


Vereinsfahnen und Bannern gestickt und gemalt 


sowie Schärpen, Fahnenbänder, Decorations- und Hausfahnen jed- 


Offerten nebst Zeichnungen gratis und franco. 


R 

ö 

Otto Müller, | 

— NOT NN NN NINA 


Fahnen! 


Corporationen etc. 


zu anerkannt sehr 
(647) 


Godesberg a. Rhein. 


— um 
ä —————— 1 


er 
. SEN 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen! 


Verlag von Walter Lambeck, Thorn 
[m 


Erlaube mir, das bereits in vielen Auflagen erschienene 


Roch- und Wirthschaftsbuch 


in empfehlende 


Erinnerung 


zu bringen. 


Deutschlands gefunden, 

Beweis für die 
Werth, des Buches. 

der Praxis entnommen. 
Leecepte ist von der Verjasserin 


‚Jedes 


vielen anderen. 


— 
— 


— d N 


In Leinwand gebunden 


* Mark. 


ie grosse Verbrei 
„MART IIA“ in allen Theilen 


Brauchbarkeit und 
Der Inhalt ist durchweg 


in der eigenen 
Wirthschaft erprobt worden and hat sich in viel- 
jähriger Anwendung auf das Beste bewährt. 
liegt der wesentliche Vorzug dieses Kochbuches vor 


tung, welche die 


ist der sicherste 
den 


der über 600 


Darin 


F 


N FAR 2 | 8 I 
BR 8 VS 
E 5 U T ——— 7 SYS Kat 


Antauſch Oſtyreuß. 3 iger Speial-Pfandbrieft. 


Die alten auf Pergament ausgefertigten, auf den Namen eines beſtimm⸗ 
ten Gutes lautenden Oſtpreußiſchen Pfandbriefe zu 3½ % ſind, ſobald der 
Beſitzer des verpfändeten Gutes das Pfandbriefsdarlehn ablöſen will, der Kün⸗ 
digung unterworfen und können nach erfolgtem Aufgebot und Hinterlegung 
eines gleichwerthigen anderen Pfandbriefs hinſichtlich der Spezialhypothek auf 
das darin benannte Gut unter Vorbehalt der Rechte aus der General⸗Garantie 
für kraftlos erklärt werden. 

Wir laſſen deshalb, um die Pfandbriefs⸗Inhaber der fortgeſetzten Con⸗ 
trolle der betreffenden Kündigungen zu überheben, alle unſere gedachten Spezial⸗ 
pfandbriefe koſtenfrei einſchließlich des Poſtportos gegen gleich⸗ 
werthige 3¼ 5% Oſtpreußiſche Pfandbriefe neuen Formulars, welche dieſer 
Kündigung nicht unterliegen, umtauſchen und erſuchen die Inhaber ſolcher auf 
Pergament ausgefertigter alter Gutspfandbrieſe hierdurch, dieſelben in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande mit Coupons und Talons entweder 

bei unſerer landſchaftlichen Darlehnskaſſe, Landhofmeſſterſtraße 
Nr. 16—18, umzutauſchen 


unter der Adreſſe der Oftpreng. landſchaftlichen Darllehns⸗ 

kaſſe zu Königsberg i. Pr. frankirt re 
Die Gegenſendung erfolgt ‚unter Beifügung von Briefmarken zum 
„ verauslagten Einſendungsportos umgehend port oßrei 

a. ſoweit die eingeſandten Pfandbriefe auf volle Hunderte von Mark 
abſchließen in gleichwerthigen neuen Pfandbriefen, 

b. für überſchießende 25, 50 oder 75 Mark des eingeſandten Pfand⸗ 
briefsbetrages in Baar nach dem Börſenkurſe der Oſtpreuſſiiſchen 
3½ „gigen Pfandbriefe. 

Königsberg, den 2. Mai 1893. 


Oſtpreußiſche General Jandſchaft⸗ Direktion 


on. 


Oſſſerbad Hügenwaldermände. 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen unt nittelbar 
am Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die 


(4674) 


2 


oder 


— 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Er ust 


Lambech, Ynorn. 


NN 


M. Büchle, 
Coppernikusſtr. 24, 2 Treppen 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 

aller Arten 


Damengarderobe 
unter Garantie gut. des Sitzens 
und ſauberer Arbeit. (1759) 

Tüchtige Arbeiterinnen 

\ können ſich daſelbſt melden. 


EICH IL IL CCC IL IL ILL 


Jur Abholung 5. Gütern 


zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Inh Paul Meyer, 
(285) Brückenſtraße 5. 


Anaben⸗Anzüge, Paletots, 
Ainder⸗Mäntel und JIaqueis 
empfiehlt (1532) 
L. Majunke, Culmerſtr. 10, 1 Tr. 
—— 5 
H, Düwel, | 0 te "einen dauerhaften 
Braunschweig 


Taſchenſtempel in vorſtehen⸗ 
Stempelfabrif der Form; ferner 50 Beſuchs⸗ 
Prägeanſtalt. 


karten mit Monogr.⸗Prägung 
für 1,50 Mk. Muſter franco. 


Sümmtl. Böttcherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 
im Muſeumkeller. (397) 


Coak-Eimer ſtets vorräthig. 
Wasch- u. Plätt-Anstalt 
Annahme jeder Wäſche. 


Badedirektion zu Rügen valde.] L. Milbrandt, Gerechteſtr. 27. 


Founenſchirme!! 
Volaut- und Rüſchen-Schirme, 
Regenſchirme 


in größt. Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen 
empfehlen (1749) 


Lewin & Littauer, 
Altſtädt. Markt 25. 


Metall- und Holz Särge, 
Sterbetzemden, 
Kiſſen und Decken 


arch O. Bartlewski. 
Seglerſtr, 13 


ů—HVůUZ—ͤ B — H —̃ ́ ́ Ü—— .. — 


Vorzüglich eingeſchoſſene 

Eentraffener-Doppefflinten 

von 27—200 Mark, Büchſen, 
Teſchings, Revolver x. 


äußerſt billig. Ewald Peting, 
Strobandſtraße 12. 
Dre 


Holzpantoffeln, 


jowie Sohlenhölzer dazu liefert in 
vorzüglicher Ausführung. 
Mechaniſche Holzwaaren und 
Pautinen-Fabrik 
zu Pr. Holland. 


(815) 


— Em 
Edmund Paulus 


Musik-Instrumenten- 
Fabrik 


Markneukirchen 
in Sachsen. (2763) 
Streich-, Holz- u. Blech- 
0 Instrumente, Harmonikas 
preislisten gratis u, franco 


Roheis 
i (kein Weichſeleis) 
liefern zu jeder Tageszeit a: 


Plötz & Meyer, 


Baderſtraße 28. (1815) 


Kis-Verkauf 
(Rein Weichſeleis) 


auch monatlich zu abonniren bi 
(1843) J. Schlesinger. 


= Ofen 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt 


Barschnick, Töpfermeiſter, 
orn. (1079) 


Berliner 


Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


Bestellungen per Postkarte, 


J. Globig, Klein Mocker. 
Junger Mann, 


6 Jahre im Bankgeſchäft thätig, ſucht 
Stellung in einem Cigarrenge⸗ 
ſchäft. Gefl. Offert. unter F. G 33 
an die Exped d Zig. erbeten. (1820) 


— ——ñ—..——ñ̃— 
Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg ; 


reis⸗- Courant. 


(Ohne Verbindlichkeit. 


vom is ger 

pro 50 Kilo oder 100 Pfd. 12./5. bisher 

Mark Mark 

Weizengries Nr. 1. 14,60 14,60 

Do. „ ii 

Kaiſerauszugsmehl . | 13,—| 15,— 

Weizenmehl 000 . . . . | 14,— | 14,— 

do. 00 weiß Band 11,80 11,80 

do, 00 gelb Band 11,40 11,40 

do. W 7,.— 7.— 

Weizen⸗Futtermehl . 5,.— 5,— 

Weizen⸗ Kleie 4,40 4,40 

Roggenmehl 0 11,20 10,80 

do. Of 10,40 10,— 

e 9,80] 9,40 

do. II 6,.— 5,60 

Commis ⸗Mehl 9,20 8,80 

Roggen⸗Schrot 8,20 8,— 

Roggen⸗ Kleie 5,— .5,— 

Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 15,50 | 15,50 

do. „ 2 14,— | 14,— 

do. „ 3. 13,.— | 13,— 

do. ” 4 s 12,.— 12,— 

do. „ 5 11,50 11,50 

do. „ 6. 11,— | 11,— 

do. grobe. | 10,— | 10,— 

Gerſten⸗Grütze Mr. 1. 11,50 11,50 

do. „ 2 „ 10,50 10,50 

do. * * = 10,— | 10,— 

Gerſten⸗Kochmehl 8 6,80 6,80 

Gerſten⸗Futtermehl . 5.— 5— 

Buchweizengrütze . 15,60 15,60 

do. Een 15,20 | 15,20 
r 


